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Karlsruhe , 7. Dez . Die Wahlprüfungs -
kommisfion , die heute nach Kammerschluß eine
Sitzung abhielt , gelangte bezüglich der Wahl
in Lörrach - Land (mit 3 gegen 2 Stimmen )
zu dem Antrag , die Wahl für ungiltig zu
erklären . — Die Wahlprüfungskommission be¬
schloß einstimmig , an die Kammer den Antrag
zu stellen , sie möge die Wahl in Durlach -
Land , wo der konservative Abgeordnete
Kirchcnbauer gewählt wurde , für ungiltig
erklären .

-j- Karlsruhe , 8. Dez . Unter großer
Theilnahme aus allen Schichten der Bevölkerung
wurde heute der verstorbene ehemalige Präsident
der Generalintendanz der Großh . Civilliste ,
Geh . Rath v . Regenauer zu Grabe getragen .
S . K . H . der Großherzog hatte den Nach¬
folger des Verstorbenen , Ministerialrath Ni¬
colai , mit seiner Vertretung beauftragt . Der
Trauerfeier wohnten die Minister v. Brauer ,
Eisenlohr und Buchenberger , der preu¬
ßische Gesandte v. Eisendecher , der kom-
mandirende General v . Bülow , viele Beamte ,
Vereine und Deputationen an .

-
s
- Karlsruhe , 8 . Dez . Nach dem soeben

erschienenen 56 . Jahresberichte der badischen
Staatseisenbahnen betrug die Länge der
badischen Staatsbahnen (ohne Main - Neckarbahn )
1470,99 lcm , die der Privatbahnen 54,26 lcm .
Am Schluffe des Berichtsjahres waren im Be¬
trieb 396 Abfertigung ?- und Haltestellen . Das
Anlagekapital verzinste sich 1896 zu 4,38 L .
14 Theilstrecken und Zweigbahnen warfen eine
höhere Rente ad ( 10,85 bis 4,96 L ) ; 20 Strecken
blieben hinter dem durchschnittlichen Ergebniß
von 4,38 L zurück; bei 7 Strecken waren Zu¬
schüsse nothwendig .

-j- Karlsruhe , 8 . Dez . Das städtische
Vierordtsbad soll nun nach dem Vorschläge
des Stadtraths mit einem Aufwande von
600,000 °x« zu einer Badanstalt ersten Ranges
umgcbaut werden . Nach einem vortrefflich
ausgearbeiteten Plane des Stadtbaumeisters

Donnerstag den 9 . Dezember « - rück- ngSgerühr per PtcrgcfpoknreZeile « Pf . Jnferstr erbt« « man bis
spätestens ll Uhr Bormittags . 1897.

Strieder soll das Vierordtsbad erholten :
ein 280 gm großes Schwimmbassin , Warm -
und Heißlnftbad , Heißdampfbad , Massage , Cal -
darium , Frigidarium , pneumatisches Inhala¬
torium , elektrisches Bad , sowie eine größere
Anzahl Badekabinette . Das Bad soll in erster
Linie Volksbad sein und dem Maffengebrauche
dienen . Einer späteren Zeit bleibt die Aus¬
führung des projektirten Damenschwimm¬
bades Vorbehalten . Der Bürgerausschuß wird
voraussichtlich in seiner großen Mehrheit die
Vorlage genehmigen .

. -. Durlach , 9 . Dez . In den Kreisen der
hiesigen Einwohnerschaft hat die gestrige öffent¬
liche Einladung des „ Gemeinnützigen Vereins "
zu einer Besprechung der Landtagswahl große
Verwunderung erregt , da man bisher der An¬
sicht war , dieser Verein sei kein politischer ,
sondern verfolge nur öffentliche städtische In¬
teressen. Auffallen muß es jedenfalls , daß ein
Verein , dessen maßgebende Persönlichkeiten , wie
öffentlich bekannt ist , hauptsächlich der demo¬
kratischen Partei angehörcn , sich so sehr in 's
Zeug legt , um den durchaus nationalliberalen
Wahlmännern zu einem Kandidaten zu ver¬
helfen . Ein gewisses Mißtrauen ist da wohl
am Platz und dürfte jedem Wahlmann eine
gewisse Vorsicht ancmpfehlen . Wie uns bekannt ,
wird der nationalliberale Verein nach Bekannt¬
gabe der Wahl die Wahlmänner zu einer Be¬
sprechung berufen , und dürfte es dann noch
Zeit genug sein , sich über den Kandidaten
schlüssig zu machen. Wir rathen daher den
Wahtmäirnern , der von „unberufener Seite "
ausgeschriebenen VersammluM fernzubleibcn .

Schaffhanscn , 7. Das Eisen¬
bahnunglück von gestern Abend verursachte
eine verhältnißmäßig nur geringe Störung des
Verkehrs , indem der fahrplanmäßige Betrieb
heute Abend ungefähr 6 Uhr wieder aus¬
genommen werden konnte ; inzwischen mußte der
Verkehr durch Umsteigen bewerkstelligt werden .
Wie man von zuständiger Stelle erfährt , soll kein
Reisender lebensgefährlich verletzt worden sein.

Deutsches Reich.
Friedrichsruh . 8 . Dez . Prinz Hein¬

rich traf heute Vormittag gegen 9^ Uhr auf

dem hiesigen Bahnhofe ein , wo ihn Graf
Rantzau empfing und alsdann nach dem Schloß
geleitete . Im Vorzimmer wurde Prinz Heinrich
von der Gräfin Rantzau in Gegenwart des
Professors Schwenninger begrüßt . Von hier
begab sich der Prinz in das anstoßende Wohn¬
zimmer , wo ihn Fürst Bismarck , der wegeneines Beinleidens seinen Rollstuhl nicht ver¬
lassen konnte , empfing . Der Besuch des Prinzen
währte 2 Stunden .

* Hamburg , 8. Dez . Die „Hamb . Nachr ."
melden , bei dem Besuch des Prinzen Heinrich
von Preußen in Friedrichsruh stellte Professor
Schwenninger die völlige Wiederherstellung Fürst
Bismarcks von den unbequemen schmerzhaften
Leiden in absehbarer Zeit in Aussicht . Beim
Abschied sagte der Prinz : „ Ich darf doch auch
die Stirn berühren , die mein Großvater so oft
geküßt hat "

, und küßte des Fürsten Stirn und
Wange . Der Fürst wünschte dem Prinzen gute
Fahrt , guten Erfolg und glückliche Heimkehr .

* Altona , 8 . Dez . Prinz Heinrich
von Preußen stattete heute Nachmittag , aus
Friedrichsruh kommend , dem Generaloberst
Grafen Waldersee einen ca. einstündigen
Besuch ab . Vor der Abfahrt begrüßte Prinz
Heinrich das auf dem Perron aufgestellte
Offizierkorps . Auf die Ansprache des Grafen
Waldersee , in der dieser dem Prinzen zu seiner
bevorstehenden Reise gutes Soldatenglück
wünschte , antwortete der Prinz : „ Ich danke
Sr . Excellenz herzlich für - die freundlichen
Worte , die er in Ihrem Namen an mich ge¬
richtet hat . Meine Herren ! Ich bitte Sie , mir
glauben zu wollen , daß wenn ich hinausgehe ,
dorthin , wohin die Gnade des Kaisers mich
sendet, ' ich es dem Kaiser danke , daß er dieses
Vertrauen in mich gesetzt hat . Im Namen des
Kaisers , zu seiner Ehre und zur Ehre des
Vaterlandes werde ich meines Amtes walten .
Se . Majestät der Kaiser lebe hoch, hoch, hoch ! "
Kräftig stimmten die Offiziere in das Hoch ein .
Nach kurzer herzlicher Verabschiedung setzte der
Prinz seine Reise nach Kiel fort .

Berlin , 8 . Dez . Die Verbringung unserer
nach China bestimmten Mannschaften so-
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I ) er Kechle .
Novelle von H. von Ziegler .

(Fortsetzung.)
Ein Schatten glitt über des Professors

Züge , aber er sagte nur ruhig :
„ Der Tochter des Kommerzienrathes ? Willstdu sie denn heirathcn ? "
„ Gewiß will ich das und sogar bald . Die

Million Mark , welche sie einst erbt als einziges
Töchterchen , würde mich allein schon dazu be¬
stimmen und außerdem ist sie das schönste
Mädchen in der Stadt ."

„ Würdest du sie wohl heirathcn , wenn sie
kein Vermögen hätte ?"

Bergen sah erstaunt seinen Vetter an , als
sei bei diesem irgend etwas nicht richtig .

„ Sonderbare Frage , bester Arnold ! Ein
Offizier wie ich aus bester Familie kann doch
nicht ohne Geld heirathcn und noch dazu in
eine solche Familie hinein . Wenn das schöne
Fräulein Else kein Geld besäße , würde ich viel¬
leicht ebenso in sie vernarrt sein aber — sie
niemals heirathcn ."

Sehr ernst , beinah feierlich erhob sich bei

diesen Worten der Professor , legte eine Hand
auf des Sprechers Schultern und sagte langsam :

„Dann , mein lieber Ernst , hätte ich selbst
es gcthan , denn das Fräulein verdient es , um
ihrer selbst willen geheirathet zu werden ! "

Herr von Bergen fuhr sehr erstaunt in
seinem bequemen Stuhle herum und rief , das
Augenglas einklemmend :

„Was du sagst , Arnold ! Stille Wasser
sind tief ! Hätte nie gedacht , daß mir gerade in
dir ein Nebenbuhler erwachsen würde . "

„Das ist auch nicht der Fall, " entgegnete
der Gelehrte schon wieder völlig ruhig , „denn
Fräulein Lehnert ist jung , schön , reich , viel
umworben — "

„Hm , reich bist du doch erst recht , Vetter .
Kannst du mir etwa hundert Mark borgen ?
Ich — ich werde — am ersten nächsten
Monats . . . ."

Ohne ein Wort zu verlieren , holte Dorn
lächelnd die Doppelkrone aus seiner Börse und
reichte sie dem Offizier .

„Ohne Verbindlichkeit , Ernst . Du weißt , wir
stehen nicht so feindlich mit einander ."

„ Braver Kerl , danke schön ! Du bist ein
Unicum , und ich werde es dir nie vergessen. '
Willst du heute dem Rennen beiwohnen ?"

„Ja , der Kommerzienrath Lehnert hat mich
aufgefordert , mit ihm zu fahren ."

„Ah , mein künftiger Schwiegervater ! Um
so besser , da habe ich das gnädige Fräulein
ganz für mich allein . Ich will doch den Versuch
wagen , ob sie mich nimmt . "

„ Spiele nicht mit dem Feuer , Ernst, " mahnte
Dorn . „Du hast mir soeben gesagt , daß du nur
um des Geldes willen diesen Schritt thust ."

„ Pardon , ich sagte dir , daß ich grenzenlosin sie verliebt bin ."

„ Es ist nur Leidenschaft , Bergen , aber keine
Liebe ."

„ O doch , denn siehst du , Vetter , wir
modernen Menschen kennen den Spruch vorr
einer Hütte und ihreui Herzen nicht. Die Liebe
stirbt , wenn sie hungern muß , glaube mir , aber
sie lebt doppelt schön auf , wenn man sie glänzend
fassen kann ."

„Unverbesserlicher Realist !"
„Wer wäre das heut zu Tage nicht, Arnold .

Vielleicht bist du auch nicht frei davon ."

„ Möglich , man kennt sich selbst oft am
wenigsten . Also auf Wiedersehen , lieber Ernst ,heute Nachmittag . Ich habe jetzt eine Konferenz
wegen dieses Werkes , betreffend einen Abschnittaus unserer städtischen Chronik und muß dich
verlassen ."



wie des Kriegszeuges erfolgt durch die Dampfer
„Darmstadt " und „ Erefeld " des „Norddeutschen
Lloyd " . Die „Darmstadt " ist ein Dampfer von
5500 Tonnen , gehprt zu den gewöhnlichen nach
Australien fahrenden Reichspostdampfern und
besitzt ausreichende Räume für Unterbringung
der Offiziere und eines großen Theils der
Mannschaften . Die „Creseld " ist ein Dampfer
von 4000 Tonnen und wird in der Regel zum
Verbringen von Zwischendeckgästen und Waaren
benutzt ; dies Schiff wird einen Theil der Mann¬
schaften aufnehmen , sowie das sehr zahlreiche
Material , das für Unterbringung unserer
Truppen in Kiau - Tschau bestimmt ist.

* Berlin , 8 . Dez . Den Abendblättern zu¬
folge ist zum Kommandanten des nach Ostasien
einzuschiffenden kombinirten Bataillons Major
Kopka v . Lossow ernannt und als Führer
der kombinirten Artillerie - Kompagnie Kapitän -
licutenant Franz Grapow in Aussicht
genommen .

* Kiel , 8 . Dez . Auf der Fahrt nach
Christiania fand bei einem Ankermanöoer des
Panzerschiffes „ Württemberg " eine leichte
Kollision mit dem Panzer „ Brandenburg " statt .
Beide Schiffe sind leicht beschädigt und konnten
allein zurückkehren . Die „Württemberg " geht
nach Kiel in Dock , um den Schaden auszu -
befsern , die „Brandenburg " nach Wilhelmshaven .

* Berlin , 8 . Dez . Das „ Berl . Tagebl ."
meldet aus Brüssel : Die Niedermetzelung
der französischen Expedition Marchanr
im Nilgebiete scheint im Zusammenhänge
mit einer allgemeinen Erhebung der Negervölker
des Nilquellengebieres gegen die Europäer zu
stehen . Der Kongostaat warf eben erst einen ge¬
fährlichen Aufstand nieder . Man befürchtet hier
auch ein Massacre der französischen Expeditionen
Lictard und Beauchamps .

* Hamburg , 8 . Dez . Der hiesige Luft¬
schiffer Ktuend er gedenkt eine Nordpolfahrt
mit einem Luftballon zu unternehmen , der
14,130 Kubikmeter faßt und Tragkraft für
500 Tage besitzt .

* Gera , 8 . Dez . Hier fand heute die Hin¬
richtung des 18 Jahre alten Arbeiters Oehl -
schlägel statt . Derselbe war wegen Mordes
zum Tode verurtheilt worden .

* Stuttgart , 8 . Dez . Heute fand die
Nagelung der Fahnen der Infanterie¬
regimente !: Nr . 127 und 180 statt . Mch der
militärischen Feier fand ein Galadiner statt ,
wobei der König den Trinkspruch auf den
Kaiser , den obersten Kriegsherrn , ausbrachte .
Der kommandirende General v . Lindcquist
brachte das Hoch auf den König aus .

Aus Hohenzollern , 5 . Dez . Wir lesen
in der „Konst . Ztg . " : Dieser Tage hielt der
Fürst von Hohenzollern in den fürstlichen
Waldungen bei Beuron mit großem Gefolge
eine Jagd ab . Nach derselben begab sich die

ganze Jagdgesellschaft zu fröhlichem Mahle in 's ! opferung der heil . Kommunion an diesem Tage
Kloster . Es war ein malerisches Bild : die und zur Betheiligung an einer besonderen Kol -
Herren im Jagdkostüm und die Mönche in
ihrem Habit , welche die Gäste durch musikalische,
gesangliche und deklamatorische Vorträge erfreuten .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 8 . Dez . Der heute Nachmittag

stattgehabten feierlichen Einsegnung der
Leiche des Admirals Freiherrn v . Stern eck
wohnten Kaiser Franz Josef , die Errherzöge ,
der deutsche Admiral Koester als Vertreter des
deutschen Kaisers , die Minister , mehrere Bot¬
schafter , und Staatswürdenträger bei.

* Wien , 8 . Dez . Kurz vor der Traucr -
feierlichkeit für den verstorbenen Admiral
Freiherr v . Stern eck legte der deutsche
Admiral Köster im Namen Kaiser Wilhelms
und der deutsche Militärbevollmächtigte Oberst -
lieutenant Graf Moltke im Namen der
deutschen Marine einen prachtvollen Kranz mit
weißen Schleifen auf den Sarg des verewigten
Kommandanten der Marine nieder . Die Schleife
des Kranzes Kaiser Wilhelms trug die In¬
schrift : „ Kaiser Wilhelm II .

"
, jene des Kranzes

der deutschen Marine die Worte : „ Die kaiser¬
lich deutsche Marine dem Freunde und glor¬
reichen Führer der in Freud und Leid ver¬
bundenen kaiserlich - königlichen Marine . " Die
Leiche v . Slerneck ' s wird heute Abend zur Bei¬
setzung nach Pola übergeführt werden .

Wien , 6 . Dez . Eines Zuges vou Komik
entbehrt der Umstand nicht , daß der klerikale
Reichsrathsabgeordnete für die Tyroler
Städte , I) r . Kapferer , Angesichts der auch
in Tyrol durch die deutschfeindliche Haltung
seiner Partei hervorgerufenen Bewegung sich
nicht nach seinem Wohnsitze Innsbruck getraut .
Man weiß gar nicht , wo er sich aufhält . Der
Gemeinderath von Innsbruck hat es dem tapferen
Abgeordneten durch einstimmigen Beschluß zur
Erwägung gestellt , ob er sein Parlamenlsmandat
nicht lieber in die Hände seiner Wähler zurück¬
legen möchte.

* Prag , 8 . Dez . In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch wurden 64 Personen
verhaftet , darunter 24 wegen Diebstahls und
5 wegen Verdachtes der Plünderung .

Frankreich .
* Paris , 7. Dez . Wie aus Tunis be¬

richtet wird , stürzte gestern in Bardea ein
alter Thurm , der früher als Pulverthurm
diente , ein . Drei eingeborene Soldaten wurden
getödtet , zwei verwundet .

Italien
Am 31 . Dezember d . I . findet das

60jährige Priesterjubiläum des heiligen
Vaters statt . Aus Anlaß desselben wird , wie
die „ Köln . Vlksztg . " mittheilt , der deutsche
Episkopat dem Papst eine Adresse übersenden ,
ferner in einem gemeinsamen Hirtenbriefe die
deutschen Katholiken zum Gebete , zur Auf -

lekte für den Peterspfennig auffordern . Der
österreichische Episkopat wird sich diesem Vor¬
gehen anschließen .

England .
London , 7 . Dez . Das Bureau Dalziel

meldet aus Shanghai nocKffolgendes Nähere
über die Besetzung der Stadt Kiao - tschau :
Letzten Freitag verließ Kapitän Becker mit
210 Mann deutscher Marineiruppen die Gegend
von Kiao - tschau - Bucht , um die umliegenden
Dörfer zu okkupiren . Von hier marschirten
sie weiter , um die Stadt Kiao - tschau in
Besitz zu nehmen . ^ ) ie chinesischen
Forts eröffneten daU Feuer auf die
Deutschen , die das Feuer erwiderten . Drei
Mann der Garnison wurden getödtet , worauf
die Garnison floh . Der chinesische General
wurde gefangen und daraus freigelassen . Ver¬
schiedene deutsche Matrosen wurden durch
Steine verletzt , die die Bewohner nach ihnen
warfen . Der Schultheiß dieser Dörfer wurde
dafür auf Befehl des deutschen Kommandanten
mit Bambusstöcken geschlagen.

Rußland .
* Petersburg , 8 . Dez . Im Beisein des

Kaiser Paares hat gestern im Winterpalais
das Georg ritterfest stattgefunden .

Griechenland .
* Athen , 8 . Dez . Die Kammer wird

wahrscheinlich am Montag zur Billigung
des endgiltigen Friedensvertrages
einberufen werden .

Türkei .
* Konstantinopel , 8 . Dez . Der deutsche

Botschafter Frhr . v . Marschall ist gestern
Abend hier eingetroffen . ,

Orient .
* Kanca , 8 . Dez . ( Havas .) Die Auf¬

ständischen schossen auf die Festung K issa m o .
Die türkische Garnison erwiderte das Feuer ,
das eine halbe Stunde anhielt . Die Aufständischen
von Kandia versuchten sich der Heerden zu be¬
mächtigen , wurden aber zurückgeschlagen . Gegen
1000 Aufständische von Sfakia belagerten das
christliche Dorf Parivolaki , um einen Mord zu
rächen . Es kam zu einem sehr heftigen Kampf ,
dessen Ausgang noch unbekannt ist.

Afien .
* Shanghai , 7. Dez . Die „North -China

Daily News " veröffentlichen ein Telegramm
aus Trianfu , nach dem am 3 . d. Mts .
200 deutsche Matrosen und Marine¬
soldaten mit Fe ldge schützen in die Stadt
Kiao - tschau , die 18 Meilen von der gleich¬
namigen Bai entfernt ist , eingerückt seien
und die Wälle und Forts besetzt hätten , ohne
auf Widerstand zu stoßen . Die chinesischen
Truppen hätten sich bei dem Vormarsche der
Deutschen zurückgezogen .

„ Also thatsächlich an die Luft befördert ! "

ries der junge Offizier übermüthig , „das ist ein¬
fach großartig ! Aber so bald wirst du mich
nicht los , aus Dankbarkeit für die zwanzig Mark .
Wo gehst du hin ? Ich begleite dich ein Stück ."

„Zu meinem Verleger , der das Werk
erscheinen läßt , dessen Herausgabe ich über¬
nommen ."

„ So , so ! Ah , da kommt dein spanischer
Freund , Sennor Malejos . Er steuert direkt
auf dich los , um dir etwas mitzutheilen . Na ,
dem Kerl sieht man die Geldsäcke an , auf
denen er sitzt ."

» Buenos äias anüAo ! " rief der Spanier er¬
freut und schüttelte des Professors Hand , „ ich
bin sehr zufrieden , Sie zu treffen , da ich mich
dabei verabschieden kann ."

„Sie wollen verreisen , Sennor ?"

„Ach , nur einmal auf den Antillen zum
Rechten sehen , wissen Sie , ich will vor allen
Dingen eine Zuckerraffinerie verkaufen , bei der
so eine halbe Million zu verdienen ist, da lohnt
es sich schon , selbst hinzufahren ."

„Natürlich . Kann ich Ihnen in Ihrer Ab¬
wesenheit vielleicht irgendwie nützen ?"

„Sie sind sehr gütig , Herr Professor . Ich
habe meine Werthpapicre , Silber u . s . w. zum

Kommerzienrat !) Lehnert gegeben , wo sie doch
wohl sicher sind ? Sollte mir irgend etwas zu¬
stoßen oder — jener Firma — "

„Das ist doch kaum anzunehmen ; Lehnert
ist beinahe Millionär und völlig rechtschaffen."

„Ja , ja , ich meine auch nur für alle Fälle ."

„Natürlich , ich verstehe Sie , Sennor ;
rechnen Sie und verfügen Sie über mich , so
viel Sie wollen ." —

Als der Spanier sich verabschiedet , schritten
beide Herren ruhig plaudernd weiter , bis mit
einem Male Bergen herumfuhr und eine daher¬
kommende Dame fixirte .

„ Ah , sieh da , unsere Primadonna ! Ich muß
ein paar Worte mit ihr wechseln , du vergibst ,
wenn ich dich verlasse , bester Arnold ."

„Ernst , Ernst , und dabei gehst du mit
dem Gedanken um , ein anderes Mädchen zu
heirathen ?"

„ Ah bah , du langweiliger Moralprediger ,
kann ich deshalb nicht mit anderen Damen
reden ? Sei nicht thöricht . Adieu und auf Wieder¬
sehen heute Nachmittag ! "

Er ging säbelklirrend der schönen Sängerin
entgegen , deren hübsches Gesichtchen sich bei seinem
Anblick dunkler färbte , und Herr von Dorn
wandte sich unmuthig ab.

„Und diesen Schmetterling liebt Elsa, " seufzte
er vor sich hin , „ ich weiß es genauer als sie
selbst , denn ich kann in ihren Augen leien ,
darum , weil ich selbst sie liebe — Gott im
Himmel , muß ich denn untergehen an dieser
Leidenschaft ?" -

Er hatte bislang ein ziemlich freudloses
Dasein geführt ; die Eltern verlor er in frühester
Jugend und warf sich mit rastlosem Eifer auf
die Wissenschaften , um so dem Leben doch
wenigstens einen Inhalt abzugewinnen . Er hatte
ein recht bedeutendes Vermögen geerbt , welches
sich unter der Verwaltung seines braven , ehren-
werthen Vormundes zusehends vermehrte , aber
er benutzte kaum den kleinsten Theil der Zinsen ,
ihm war es gleichgiltig und nur darauf legte
er Werth , bei den Menschen um seiner selbst
angesehen zu sein.

Und dies wurde ihm in reichem Matze
zu Theil . Ernste , schaffenskrästige Naturen finden
doch immer und überall Anerkennung ; wohin
Professor von Dorn auch kam , nahm man
ihn mit größter Achtung auf , und gar manche
töchterreiche Mutter schaute voll Interesse dem
schönen , ernsten Manne nach , der leider so
wenig von den jungen Damen wissen wollte .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtkche Zekuniikmachlmgen.
Maul - und Ktauenfeuche betreffend .

Nr . 33,295 . , Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Schluttenbach,v Amt Ettlingen , die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen und über diese Gemeinde die Maßregel des H. 58 der Ver¬
ordnung vom 19 . Dezember 1895 verhängt worden ist .

Dnrlach den 6 . Dezember 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Den Ausdruck der Maul - und Ktauenfeucke vetr .
Nr . 33,297 .

'sPir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Bulach und Beier ? heiin die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und
über diese Gemeinden die Maßregel des § . 59 der Verordnung ' vom
19 . Dezember 1895 verhängt worden ist .

Dur lach den 6 . Dezember 1897 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

N u ß b a u m .
Maul - und Ktauenfeucke betreffend .

Nr . 33,445 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Bruchsal die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist und für diese
Stadt der 8 - »8 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 in Kraft
gesetzt wurde .

Durlach den 7 . Dezember 1897 . »
Grotzherzogliches Bezirksamt :

' Nuß da um .

Bekanntmachung.
Vorbescheid .

Nr . 8232 ? Hufschmied Christof
Johann Goldschmidt , geboren
am 18 . Februar 1616 zu Durlach ,
zuletzt wohnhaft gewesen daselbst , ist
seit dem Jahre 1852 vermißt . Seine
Verschollenheitserklärung ist bean¬
tragt .

Der Vermißte, , sowie alle Die¬
jenigen , welche über dessen Leben
oder Tod Auskunft zu ertheilen ver¬
mögen , werden aufgcsordert , binnen
Jahresfrist Nachricht hierher ge¬
langen zu lassen .

Durlach , i . Dez . 1897 .
Großh . Amtsgericht :

( gez.) Huber .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frau k.

Weingarten .

Steigerungsankimdigung.
Theilungshalber und mit ober¬

vormundschaftlicher Genehmigung
lassen die Erben des Landwirlhes
Jakob Friedrich Ehrmann
in Weingarten nachbeschriebene
Liegenschaft am

Dienstag . 21 . Dezember 1897 ,
Vormittags 10 ); Uhr ,

in dem Rathhause zu Weingarten
öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird . Die
weiteren Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten Notar einge¬
sehen werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaft :

Gemarkung Weingarten .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Stall und Keller nebst Hof -
raithe , gelegen in der Kernen¬
gasse , neben Anton Jung und
Johann Adam Rau , geschätzt
zu 2400 Mk .

Durlach , 7. Dez . 1897 .
Der Großh . Notar :

Bauer .

in der Zeit vom 10 . bis 15 . De¬
zember d . I . , mit Beurkundung ver¬
sehen , eingereicht werden .

Großh . Bezirksbauinspektion
Karlsruhe .

I -L. 8 vL » SlIßl 8 « I » V
sind eingetroffen und empfiehlt billigst

— Inh . : Ernst Räuchle .

Einladung .
Die Handwerker Durlachs und

Umgegend werden hiemit zu einer
Versammlung auf

Montag de « 13 . d . M >,
Abends 8 Uhr ,

in den oberen Saal der „ Karls¬
burg " hier eingeladen . Bürger¬
meister vr . Reichardt wird über
das neue Handwerkergesetz berichten ,
und im Anschluß daran soll über
die Gründung eines Gewerbevereins
berathen werden .

Durlach , 9 . Dez . 1897 .
Der : Keroerbeschulrctth .

Vvgi - ünklvt 1877 .

»Z ITTlIISLNI » 8
LreLit-ÜLus ,

Ksklskulis, kmsIien 8tl'L886 17 .

polstsr -

IVsarön.
«

dös .

»MM ^ 1188tMl111g '6I1.
Vuslcuntt ortbsilt , sovio VnktiäAs unä ^ab1»n"M

nimmt entMMn mein Vertreter
Akilkslm Höcker, ?ün2vorstaät 2 , Dnrlaek.

Ginreichung
der

Rechnungen üöer Vau -
aröeilen.

Sämmtliche noch ausstehende
Rechnungen für Unterzeichnete Stelle
wollen womöglich sofort , spätestens

Prmat-Änzeigen.
Zum Auffüllen , ca.
200 Fuhren , können

abgeholt oder auf Verlangen zu¬
geführt werden .

_ Krnil A . Schmidt .
Für einen jungen Ingenieur wird

ein möbl . Zimmer , wenn mög¬
lich mit voller Pension » für sofort
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter 0 . 8 . befördert die Exp . d . Bl .

I . Hauswirth,
Mechaniker ,

Durlach , Kammstraße 21 , 2 . Stock ,
empfiehlt sein Lager in Nähmaschinen , nur beste
Fabrikate , aus den Fabriken Gritzner -in Durlach ,
Haid k Neu - Karlsruhe , außerdem die weltberühmte
Pfaff - Nähmaschine zu bekannt billigen Preisen ;
ferner sämmtliche Artikel für Fahrräder und Näh¬maschinen . alle Sorten Nadeln und nur prima Schmieröl .

Fertige Knaben -Mäntel
zu -/H 4 , 3 , 6 , 8 u 10 Pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Grötüiigrn . LlkXgnllkr 8esk ,
Linansr L Vsitst Nachfolger .

« . 30,000,10,000 « .
kann Jeder gewinnen in der

MM.
Ziehung 16 ./18 . Dezember .

Loose a 1 .— , 11 St . 10 .— ,
28 St . 25 .— .

Porto und Liste 25 Pf . bei

Generalagentur u . Lederhandlung ,
Karlsruhe i . S . , H - belstratz - IS ,
in dessenCollecte schon2X50 OOO.fielen .
In Durlach bei K . Kausrr .Sauvtstr .SO.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Krruzkraße 10 ,
eine Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . aller Zubehör ist auf
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei G . Druzler , Grötzinger Straße 2 a .

M88IÜM
2a dsbea bei -

Q,' - 7
u, cs u-

photograplj. Atelier,
Für Weihnachts - Aufträge in allen gewünschten

Ausführungen bei billigster Berechnung halte mein Atelier
bestens empfohlen . !

'
.

I vtvurt ^ äer Nok- t'»i-1umer >e - 1'i>drik 0 . 0 . « un<lei-licl>, Xürn -
1> UciüS14lll >l " Il ' I ^all « 1. 1 prsizgeksünt »INI '. b»näes -4r,8st . 1882 , I80Ü.Nein v«-xetsbiliseli , unscbL «I>ic>i , »m xrmien , rotlie» u. blonäen N-mven «iu äu» KI?8Xnssol>en ?,u xebe » . vvelebes siel, bei binarem Oebiouciie von selbst erbäit , äss KIss 70
Ulll ' l ' sl IM - IVlIvciä ! äss Nosv (luiitel tiivbenäes , feines NgLröl , ruxleieb vnr-ilnlll lnl l/v ' 1ill ^ » " l , rüLliel, r»r 8t» rliiin !r tb >s IVscbstkums der Nnare , L 70 ? f»

gLErbe -Mel ^
unrckLülicbe »

Primi, Fmolkum ^
empfehle für jetzige Bedarfszeit . '

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1 Pfd . 50 H , bei 10 Pfd . 43 H .
Ferner empfehle prima Parquetbodenwichse re .

Keklerltraße 24.



Zi » el »8tv HVvvIr« » rosse »» L-otterie »»» Locke »» Ooäei » !
I .NNS M « ru -lt 3 « . « » «

-̂ R - ( Porto ui«! l.iste 2V PIg. extrs . )

insgssLwwt 2000 O ' S '^ 'irnt .s ,
« ortti. 2u kxdon in allen l.otterie- Lorclilttten

plg . extra. ) m>0 6sn üurcl, plnlist« »enntliclien Verksuk»,tell «n.IIKIt » ! ü I Ilrtrlt , II »,« « «« für I« FIsrIl «srienciet ^ !» oIII > <> , ir» ,1«n - irl»>i «n .In vurI » ck III Kilben bei tiarl Usre. vixsrrenlisnälllnx; c^usni Senket »aektolovr. Inbader Lrvs! KLarble.

I^os 1 U

Gkmeimiiihigkc Vcrei»
Kinkadung .

Zur Besprechung über die bevor¬
stehende Wohl eines Landtags -
abgeordnetcn für die Stadt Durlach
laden wir nicht nur die Mitglieder
unseres Vereins , sondern auch alle
diejenigen Wahlberechtigten, welche
sich für die Sache interessiren , auf

Dounerstaq de» 9. d . M . ,
Abends 8 Uhr ,

in den Saal des Hotels zur
Karlsburq höslichst ein.

Durlach, 7 . Dez . 1897.
Der Borstand.

Freiw. Feuerwehr Durlach .
Ginlaüung ."

Am Samstag de «
11 . Dezember , Abends
präzis 8 ', Uhr beginnend ,
findet unsere ordentliche

Keneral
'-

Wersarnml '
rrng

auf dem Rathhause statt.
Tagesordnung :

Siehe Korps - Statut Z . 34 Ab¬
satz XI .

Indem wir unsere aktiven Mit¬
glieder hiezu kameradschaftlichst ein-
laden , erwarten wir gleichzeitig
pünktliches , und vollzähliges Er¬
scheinen.

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Das Hoinmaudo :
Albert Grimm .

Karl Preiß .
»» » »» »» »« »»«
s» B

; » INS « ;
» in Gold - und Silberdoubls zum H
« Einlegen von cmsgckämmtem «
« und geklöppeltem Haar zu I» passenden Weihnachtsgeschenken H
« empfiehlt billigst «
« fpisljpick lite , 8
8 Friseur , 77 Hauptstraße 77. 8
» «« »« »» «» » «« SK »»»» «« «» »»

Wcrtö sägen ,
- - KolZsägen ,

Weruinsägen ,
Aexte ,
Weite , !
Wörsel '

, !
Scheiden , !
WfcrhlHcruerr . !

^ Webscheeren ?
billigst bei ^

^ Otto Schmidt 1
_ beim Rathhaus .

Feinste neue Kismarckhäringe ,
große Dose Mk. 1 .90 und 2. — ,
rnss . Kronsardine » , Serlmer
HlsUmops , sowie Gelsardi « e« ,
neue hast . VollhSringe , per Stück
<z Psg ., bei 10 Stück 5 Pfg .

kä . bLutöpi kiseki. ,
_ Inh . : Ernst Hlänchke . .

Hin Iahrrad , !
gut erhalten , um 30 Mk. zu ver- !
kauic » . Näheres bei der Exp, d . Kl . j

Ein unmöökirles Zimmer ^
zu veriiiiethen . Wo , sägt die Ex- ^
pcdition dieses Blattes . _

>

Einige Wagen Dung
zu verkamen

Gr- tzinger Stratze 1 .

WROI I^ ^ KittLKRL^ I ,
Grötzingen, ßegennber dm neuen Ichulhaus .

Infolge einer günstigen Gelegenheit habe ich einen größeren Posten W »are » bedeutend unter dem
Fabrikpreise erkauft und bin daher in der Lage , Untenstehendes zu den beigesetzten außergewöhnlich billigenPreisen verkaufen zu können :

Itölsok in schönen Dessins, per Mtr . 40 , Elle 24 H .
Olo . (gute Qualität ), per Mtr . 50, Elle 30 H .

Oiodsn - ÖeOILvkse , richtige Länge und Breite, per Stück ^8 i .20?
im UemOoo - flsnoNe , zweiseitig, von 40 H per Mtr ., Elle 24 H an.Sslin SSugusls in schöner Auswahl , per Mtr . 45 und 50, Elle 27 und 30 H .SSIlss - Ssnoksnl , schwere Qualität , per Mtr . 1. —, Elle 60 -
Osnokonli , schon gute Qualität , per Mtr . 65, Elle 39
Velour », zu Unlerröcken , Blousen und Jacken geeignet , per Mtr . 55, Elle 33

Gleichzeitig bringe mein Lager in 1 °uvk , Luxleiu und XloiOseslolkor » in empsehlendcErinnerung.Indem ich meinen werthen Abnehmern gute und reelle Bedienung zustchere, lade zu zahlreichemBesuche ergebenst ein.
Grölringen.

» gegenüber - öern neuen Lchushcrus .

86 U3i8er8trs88e , Ksisepsipssse 86 ,IL rr i I r sr Ls
ompssdlöll ru

in ^w88or ^N8vnlil :

in allen
Woll - unä Vlebarten.

^ ollftzetio »88tylktz ,
Ospes , llegenmänisl ,

8ilk , pliiocb , Soiraoksn.
Lkeviot , llllokair ,
Gelangen, lucb .

8tzl<lM8t0fftz ,
sckwan uns kai-big,

8ti-sssen -, Kesellschafto-
lcleiäer .

Xûs unssrm Hi >xr « 8N«8« k » tt dadsn vir in t Silvia « »»- uuck ^ « iili ii ^lutil i ,
gros8s Lartllieu rum 44 < i1inr »« l » t >>vinl . ixii1 aus36rorä6ntli(:h rurü6>r<-686txl.

lLnämi-tlwoti. 8srirk8vsrkln Uurlaeb. iS-
Wimilichk SMartikkl

Nach Miüheilung des Gauvorsitzenden des Pfinzgauverbandes be¬
steht die Absicht , in der zweiten Hälfte des Monats Dezember oder der
ersten Hälfte des Monats Januar den Bezug van Fairen und .Kal¬
bin neu aus den oberbadischcn Zuchtbezirken zu vermitteln.

Die Gemeindebehörden des Bezirks , welche Farren , sowie die¬
jenigen Vercinsmitgiiedcr , welche Kalbinuen bei diesen! Anlaß zu be¬
ziehen wünschen , werden ersucht , die Bestellung mit ungefährer Preis¬
angabe alsbald , spätestens aber bis zum Ui. d . Mts . bei der Unter¬
zeichneten Bereinsdirektioii einzureichen .

Durlach den 3 . Dezember 1897.
Die Direktion des landwirthlchastkichen Aezirksvereins :

N ii st bäum .

LL . Lsutsrt ULLkk .,
Intzr. : ZKrnst Lüisvlil « ,

empfiehlt

ake jeikbackkrei gkhsrküdkü Artikel ,
wie : l . neue Uanciein , neue ltaselnusskerns , Litronat , Orangeat,
8ultsninen , llormtken , liosinen , Vanille , Vanillin , öaclcoblaten,
potasclie , liirsciikornsalr , lliermsnn'z Oackpulvsr , sowie alle
Kevvürrs in feinster Qualität zum allerbilligsten Tagespreis .

AeßHaTe Surtach .
Sonntag den 12 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr :

Großes Streich -Konzert,
gegeben von der Kapelle des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Reg. Nr . 14.

Direktion : Königl . Musikdir. H . L-ivs « .
krnlnill ä ? oi » son 30 I' tonnig .

Kperetten - Wuflk.

in nur la . Qualität bei äußersten
Preisen empfiehlt

8si » üö je » .

ZU lMlibgchtztkil Preisrn
wegen Räumung meines bisherigen
Mogazines : Schönes trockenes buchen
Scheitholz, ferner eine Parthie Pack¬
kisten, 1 Dezimalwaage, 20 Zentner
Tragkraft , 2 gebrauchte Futter¬
schneidmaschinen zu verkaufen .

HVtt «» 8 « LsssrLM ,
Eisenhandlung beim Rathhaus .

Dertoren
Dienstag Abend brauner Handschuh .
Abzugebcn bei der Expedition d . BI.

Todes - Anzeige .
Wir geben hiermit

i-u Freunden und Bekannten
i die traurige Nachricht ,

>1 daß unser lieber Gatte ,
Vater , Großvater , Schwager
und Onkel

Wilhelm Fra » tzma« n ,
Seifenfabrik » ,, ! ,

nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 58 Jahren heute
früh '̂ 8 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 9. Dez . 1897.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 11 . Dez . , Vormittags
10 Uhr , statt.

Ik»»w,«. Drill- » xd Lrrlax voll « . Du»». DurUl ,


	[Seite 842]
	[Seite 843]
	[Seite 844]
	[Seite 845]

